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Aus meiner Sicht
Der behinderte
hat es schwer
ich bin zwar körperbehindert
und bin selbständig und sorge für mich selbst

Ein behinderter scheint oftmals glücklich
doch der schein trügt
wenn man mich fragt
das tönt vielleicht lächerlich

Ich erzähle aus meiner sieht
und halte nicht mehr dicht
sag was mich innerlich plagt
denn ich werde nie gefragt

Ich geh oft ins migros-kaffee
an einen tisch alleine
ich sehe dann viele leute und gesichter
manchmal werd' ich gegrüsst oder auch nicht

Ich werde von vielen beneidet
wegen der IV, und dem sonstigen
viele meinen, ich hätte alles
was mein herz begehrt

Aber ich will euch sagen
das liebe geld ist nicht alles
das leben besteht aus leben
und das schönste ist das geben

Leider denken aber so viele leute
an das geld und die arbeit heute
dabei hat jeder tag etwas schönes
man musste sich nur einmal die zeit gönnen

Ich laufe jeden tag mit dem hund
an der firma fixit vorbei
denn sie liegt an dem weg
manchmal habe ich einen arbeiter gesehen
und wir haben einige worte miteinander geredet

Das hat ein anderer gesehen
und jenen zusammengestaucht
und das ist der heutige lebenslauf
das ist so ungerecht

Auch ich erlebe das
wenn ich mal nicht auf meinem stühlchen sitze
und meine drei stunden abschwitze
mit oder ohne arbeit
kommt der chef und holt mich

Dabei sollte man doch ein bisschen
mehr menschlich sein
dann mussten wir behinderte nicht so kämpfen
uns könnte es dann allen viel wohler sein

Monika Gottesleben, Sandstr. 12, 5432 Neuenhof
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